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 73/239. Umsetzung der Ergebnisse der Konferenzen der Vereinten Nationen 
über Wohn- und Siedlungswesen und über Wohnungswesen und 
nachhaltige Stadtentwicklung und Stärkung des Programms der 
Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat)  
 
 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre einschlägigen Resolutionen über die Umsetzung der Ergebnisse 
der Konferenzen der Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II) und 
über Wohnungswesen und nachhaltige Stadtentwicklung (Habitat III) und über die Stärkung 
des Programms der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat), ein-
schließlich ihrer Resolutionen 32/162 vom 19. Dezember 1977, 56/206 vom 21. Dezember 
2001, 65/165 vom 20. Dezember 2010, 66/207 vom 22. Dezember 2011, 67/216 vom 
21. Dezember 2012, 68/239 vom 27. Dezember 2013, 69/226 vom 19. Dezember 2014, 
70/210 vom 22. Dezember 2015, 71/235 vom 21. Dezember 2016 und 72/226 vom 20. De-
zember 2017, 

 in Bekräftigung ihrer Resolution 70/1 vom 25. September 2015 „Transformation un-
serer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“, in der sie einen umfassenden, 
weitreichenden und die Menschen in den Mittelpunkt stellenden Katalog universeller und 
transformativer Ziele und Zielvorgaben für die nachhaltige Entwicklung verabschiedete, ih-
rer Verpflichtung, sich unermüdlich für die volle Umsetzung der Agenda bis zum Jahr 2030 
einzusetzen, ihrer Erkenntnis, dass die Beseitigung der Armut in allen ihren Formen und 
Dimensionen, einschließlich der extremen Armut, die größte globale Herausforderung dar-
stellt und eine unabdingbare Voraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung ist, und ihres 
Bekenntnisses dazu, die nachhaltige Entwicklung in ihren drei Dimensionen – der wirt-
schaftlichen, der sozialen und der ökologischen – in ausgewogener und integrierter Weise 
herbeizuführen und auf den Erfolgen der Millenniums-Entwicklungsziele aufzubauen und 
danach zu streben, die noch unerledigten Aufgaben zu vollenden, 
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 sowie in Bekräftigung ihrer Resolution 69/313 vom 27. Juli 2015 über die Aktions-
agenda von Addis Abeba der dritten Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzie-
rung, die einen integralen Bestandteil der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung dar-
stellt, diese unterstützt und ergänzt und dazu beiträgt, die Zielvorgaben für die Umsetzungs-
mittel mit konkreten Politiken und Maßnahmen in einen Kontext zu setzen, und das starke 
politische Engagement bekräftigt, die Herausforderung der Finanzierung und der Schaffung 
förderlicher Rahmenbedingungen für nachhaltige Entwicklung auf allen Ebenen im Geiste 
globaler Partnerschaft und Solidarität anzugehen, 

 unter Begrüßung des Übereinkommens von Paris1, allen Vertragsparteien nahelegend, 
das Übereinkommen vollständig durchzuführen, und den Vertragsparteien des Rahmen-
übereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen2, die ihre Ratifikations-, 
Annahme-, Genehmigungs- beziehungsweise Beitrittsurkunde noch nicht hinterlegt haben, 
nahelegend, dies so bald wie möglich zu tun, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 71/256 vom 23. Dezember 2016 mit dem Titel 
„Neue Urbane Agenda“, in der sie die im Anhang zu genannter Resolution enthaltene Neue 
Urbane Agenda billigte, die auf der vom 17. bis 20. Oktober 2016 in Quito abgehaltenen 
Konferenz der Vereinten Nationen über Wohnungswesen und nachhaltige Stadtentwicklung 
(Habitat III) verabschiedet wurde, 

 in Bekräftigung ihrer Resolution 71/243 vom 21. Dezember 2016 über die vierjährli-
che umfassende Grundsatzüberprüfung der operativen Entwicklungsaktivitäten des Systems 
der Vereinten Nationen und der darin enthaltenen allgemeinen Richtlinien und Grundsätze 
sowie ihrer Resolution 72/279 vom 31. Mai 2018 über die Neupositionierung des Entwick-
lungssystems der Vereinten Nationen im Kontext der vierjährlichen umfassenden Grund-
satzüberprüfung der operativen Entwicklungsaktivitäten des Systems der Vereinten Nationen, 

 sowie in Bekräftigung der Verpflichtung auf eine ländliche und städtische Entwick-
lung, die den Menschen in den Mittelpunkt stellt, die Erde schützt und alters- und geschlech-
tergerecht ist, und auf die Verwirklichung aller Menschenrechte und Grundfreiheiten, mit 
dem Ziel, das Zusammenleben zu erleichtern, jeglicher Form von Diskriminierung und Ge-
walt ein Ende zu setzen und alle Menschen und Gemeinschaften zur Selbstbestimmung und 
zugleich zu ihrer uneingeschränkten und produktiven Teilhabe zu befähigen, und ferner in 
Bekräftigung der Verpflichtung, Kultur und die Achtung der Vielfalt und der Gleichheit als 
Grundelemente der Humanisierung unserer Städte und menschlichen Siedlungen zu fördern, 

 ferner in Bekräftigung der Verpflichtung, die systematische Nutzung von Multi-Ak-
teur-Partnerschaften in Stadtentwicklungsprozessen nach Bedarf zu fördern und dabei klare 
und transparente Leitlinien, Finanz- und Verwaltungsrahmen und -verfahren sowie Pla-
nungsrichtlinien für Multi-Akteur-Partnerschaften festzulegen, 

 erneut auf das Versprechen hinweisend, dass niemand zurückgelassen wird, in Bekräf-
tigung ihres Bewusstseins der grundlegenden Bedeutung der Würde des Menschen sowie 
des Wunsches, dass alle Ziele und Zielvorgaben der Agenda 2030 für nachhaltige Entwick-
lung für alle Nationen und Völker und für alle Teile der Gesellschaft erfüllt werden, und 

_______________ 
1 Angenommen nach dem Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen in 
FCCC/CP/2015/10/Add.1, Beschluss 1/CP.21, Anlage. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 2016 
II S. 1082; LGBl. 2017 Nr. 286; öBGBl. III Nr. 197/2016; AS 2017 5735. 
2 United Nations, Treaty Series, Vol. 1771, Nr. 30822. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1993 
II S. 1783; LGBl. 1995 Nr. 118; öBGBl. Nr. 414/1994; AS 1994 1052. 

https://undocs.org/ot/A/RES/69/313
https://undocs.org/ot/A/RES/69/313
https://undocs.org/ot/A/RES/71/256
https://undocs.org/ot/A/RES/71/256
https://undocs.org/ot/A/RES/71/243
https://undocs.org/ot/A/RES/71/243
https://undocs.org/ot/A/RES/72/279
https://undocs.org/ot/A/RES/72/279
https://undocs.org/ot/A/72/8


Umsetzung der Ergebnisse der Konferenzen der Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungswesen 
und über Wohnungswesen und nachhaltige Stadtentwicklung und Stärkung des Programms 
der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat) A/RES/73/239 
 

3/7 18-22617 
 

sich erneut zu dem Bemühen verpflichtend, diejenigen zuerst zu erreichen, die am weitesten 
zurückliegen, 

 sich erneut verpflichtend, dafür Sorge zu tragen, dass kein Land und kein Mensch 
zurückgelassen wird, und den Schwerpunkt unserer Bemühungen dort zu legen, wo die Her-
ausforderungen am größten sind, unter anderem durch die Gewährleistung der Einbeziehung 
und Mitwirkung der Menschen, die am weitesten zurückliegen, 

 darauf hinweisend, dass der Sendai-Rahmen für Katastrophenvorsorge 2015-20303 
zur Umsetzung der Neuen Urbanen Agenda beitragen kann, 

 in Bekräftigung der Funktion und der Fachkompetenz, die UN-Habitat in Anbetracht 
seiner Rolle innerhalb des Systems der Vereinten Nationen als Koordinierungsstelle für die 
Tätigkeiten auf dem Gebiet der nachhaltigen Urbanisierung und der menschlichen Siedlun-
gen in Zusammenarbeit mit anderen Institutionen des Systems der Vereinten Nationen aus-
übt, insbesondere bei der Umsetzung, Weiterverfolgung und Überprüfung der Neuen Urba-
nen Agenda, 

 erneut feststellend, dass die Umsetzung der Neuen Urbanen Agenda dazu beiträgt, die 
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung auf der globalen, regionalen, nationalen, subna-
tionalen und lokalen Ebene auf integrierte und koordinierte Weise und entsprechend den 
jeweiligen lokalen Gegebenheiten unter Beteiligung aller maßgeblichen Interessenträger 
umzusetzen, 

 sowie erneut feststellend, dass die Aufgaben von UN-Habitat im Laufe der Jahre er-
heblich umfangreicher und komplexer geworden sind, 

 unter Hinweis auf die Resolution 26/8 des Verwaltungsrats von UN-Habitat vom 
12. Mai 2017 mit dem Titel „Förderung der wirksamen Umsetzung, Weiterverfolgung und 
Überprüfung der Neuen Urbanen Agenda“4, 

 anerkennend, welche Rolle gegebenenfalls den nationalen, subnationalen und kom-
munalen Regierungen und anderen maßgeblichen Interessenträgern in allen Phasen der Um-
setzung der Neuen Urbanen Agenda zukommt, insbesondere bei der Ausarbeitung politi-
scher Konzepte, der Planung, Konzeption, Umsetzung, Aus- und Weiterführung und Über-
wachung sowie bei der Finanzierung und der zeitnahen Bereitstellung von Dienstleistungen, 

 im Bewusstsein, dass die wirksame Umsetzung der Neuen Urbanen Agenda je nach 
den Umständen einen förderlichen Politikrahmen auf der globalen, regionalen, nationalen, 
subnationalen und kommunalen Ebene, wirksame Mittel zur Umsetzung, darunter Finanz-
mittel, Kapazitätsaufbau, Technologieentwicklung und -übertragung zu freiwillig und ein-
vernehmlich festgelegten Bedingungen sowie gegenseitig nutzbringende Partnerschaften er-
fordert, 

 erneut erklärend, wie wichtig Rechenschaftslegung, Transparenz, ein verbessertes er-
gebnisorientiertes Management und eine stärker abgestimmte ergebnisorientierte Berichter-
stattung sind, um den Umfang und die Qualität der Finanzierung für die operativen Tätig-
keiten zu erhöhen, und zugleich anerkennend, dass für die operativen und normativen Tä-
tigkeiten von UN-Habitat Finanzmittel in ausreichender Höhe und Qualität bereitgestellt 

_______________ 
3 Resolution 69/283, Anlage II. 
4 Siehe Official Records of the General Assembly, Seventy-second Session, Supplement No. 8 (A/72/8), An-
hang. 
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werden müssen, insbesondere im Hinblick auf seine Basisressourcen, und dass die Finan-
zierung berechenbarer, wirksamer und effizienter werden muss, 

 in Anbetracht der Notwendigkeit einer stärkeren Eigenverantwortung, Führungsrolle 
und Aufsicht der Mitgliedstaaten im Hinblick auf UN-Habitat, 

 erklärend, dass der Arbeitsschwerpunkt von UN-Habitat im Einklang mit der Neuen 
Urbanen Agenda und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung und entsprechend dem 
integrierten Charakter der Agenda 2030 auch weiterhin auf der nachhaltigen Entwicklung 
liegen und sein übergeordnetes Ziel in der Beseitigung der Armut in allen ihren Formen und 
Dimensionen bestehen sollte, 

 unter Kenntnisnahme des Berichts des Generalsekretärs über die Umsetzung der Er-
gebnisse der Konferenzen der Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungswesen und 
über Wohnungswesen und nachhaltige Stadtentwicklung und Stärkung des Programms der 
Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat)5, 

 in Bekräftigung der Rolle, die dem Welt-Städteforum aufgrund seines nicht beschluss-
fassenden Charakters als Lobbyplattform für alle Interessenträger auf dem Gebiet des Wohn- 
und Siedlungswesens und der nachhaltigen Urbanisierung zukommt, und mit Dank an die 
Regierung Malaysias und die Stadt Kuala Lumpur für die Ausrichtung der neunten Tagung 
des Forums vom 7. bis 13. Februar 2018, bei der der thematische Schwerpunkt erstmals auf 
der im Rahmen der Konferenz Habitat III verabschiedeten Neuen Urbanen Agenda lag, 

Verwaltungsstruktur des Programms der Vereinten Nationen für menschliche 
Siedlungen (UN-Habitat) 

 1. begrüßt die Arbeit der offenen Arbeitsgruppe, die nach Resolution 72/226 der 
Generalversammlung vom Vorsitzenden des Ausschusses der Ständigen Vertreter beim Pro-
gramm der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat) eingerichtet 
wurde, sowie ihren Bericht6 und stimmt ihren Feststellungen und Empfehlungen zur Ände-
rung der Verwaltungsstruktur von UN-Habitat zu; 

 2. beschließt, den Verwaltungsrat von UN-Habitat gemäß den Feststellungen und 
Empfehlungen der offenen Arbeitsgruppe als Nebenorgan der Generalversammlung aufzu-
lösen und durch die UN-Habitat-Versammlung zu ersetzen, beschließt außerdem, dass die 
UN-Habitat-Versammlung ihre erste Tagung im Mai 2019 abhalten und dabei auf den für 
die siebenundzwanzigste Tagung des Verwaltungsrats bereits getroffenen Vorbereitungen 
aufbauen wird, und beschließt ferner, dass diese Änderung mit Beginn der ersten Tagung 
wirksam wird; 

 3. beschließt außerdem, dass der Exekutivrat nach der Wahl seiner Mitglieder 
durch die UN-Habitat-Versammlung im Jahr 2019 in Nairobi zu seiner ersten, dreitätigen 
Tagung zusammentritt; 

 4. beschließt ferner, dass der Ausschuss der Ständigen Vertreter bei UN-Habitat 
bis spätestens April oder Mai 2019 einen Entwurf für die Verfahrensordnung der UN-
Habitat-Versammlung ausarbeitet, die auf der ersten Tagung der Versammlung verabschie-
det werden soll; 

_______________ 
5 A/73/307. 
6 A/73/726. 
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Gewährleistung der angemessenen Finanzierung und Verbesserung der 
Informationen zur Überwachung der Finanzierungstrends 

 5. beschließt, dass der zusätzliche Mittelbedarf, insbesondere für die neuen zwi-
schenstaatlichen Lenkungsprozesse von UN-Habitat, über die bestehenden Strukturen und 
durch die Straffung der Tätigkeiten gedeckt werden soll, und legt den Mitgliedstaaten nahe, 
durch freiwillige Beiträge zur Tragfähigkeit und Berechenbarkeit der finanziellen Mittel bei-
zutragen; 

 6. bittet die Mitgliedstaaten, die internationalen und bilateralen Geber und die Fi-
nanzinstitutionen, zu UN-Habitat beizutragen, indem sie höhere freiwillige Beiträge, insbe-
sondere nicht zweckgebundene Beiträge, zur Stiftung der Vereinten Nationen für Wohn- 
und Siedlungswesen, einschließlich des Treuhandfonds für städtische Grundversorgung und 
anderer Treuhandfonds für technische Zusammenarbeit, leisten, bittet die Regierungen und 
andere Interessenträger, eine berechenbare mehrjährige Finanzierung und höhere nicht 
zweckgebundene Beiträge bereitzustellen, um die Durchführung des Mandats des Pro-
gramms zu unterstützen, und ersucht die Exekutivdirektorin von UN-Habitat, eine transpa-
rente und für die Mitgliedstaaten leicht zugängliche Berichterstattung über die Finanzierung 
zu gewährleisten, unter anderem durch die Einrichtung eines Online-Registers, das die ent-
sprechenden Finanzinformationen enthält; 

 7. bittet alle Mitgliedstaaten, die für die operativen Tätigkeiten von UN-Habitat 
zweckgebundene finanzielle Beiträge leisten, sicherzustellen, dass diese Mittel vollständig 
auf den strategischen Plan von UN-Habitat abgestimmt sind und den Prioritäten der Mit-
gliedstaaten entsprechen, denen diese Beiträge zugutekommen; 

Umsetzung der Neuen Urbanen Agenda zur Verwirklichung der Ziele für nachhaltige 
Entwicklung 

 8. bekräftigt, dass die Neue Urbane Agenda7, indem sie neue Wege dafür aufzeigt, 
wie Städte und menschliche Siedlungen geplant, gestaltet, finanziert, entwickelt, regiert und 
verwaltet werden, dazu beitragen wird, Armut und Hunger in allen ihren Formen und Di-
mensionen zu beenden, Ungleichheiten abzubauen, ein dauerhaftes, inklusives und nachhal-
tiges Wirtschaftswachstum zu fördern, die Gleichstellung der Geschlechter und die Stärkung 
und Selbstbestimmung aller Frauen und Mädchen zu erreichen, um ihren entscheidenden 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung uneingeschränkt zu nutzen, sowie die Gesundheit und 
das Wohlergehen der Menschen zu verbessern, die Resilienz zu erhöhen und die Umwelt zu 
schützen; 

 9. erkennt an, dass Städten und menschlichen Siedlungen bei der nachhaltigen Ent-
wicklung eine zentrale Rolle zukommen kann, und fordert UN-Habitat mit Nachdruck auf, 
die verstärkte Beteiligung von staatlichen Stellen auf allen Ebenen und Regionalorganisatio-
nen an der Umsetzung der Neuen Urbanen Agenda und an der Verwirklichung der für Städte 
und andere menschliche Siedlungen relevanten Ziele für nachhaltige Entwicklung weiter zu 
unterstützen, insbesondere durch die Bereitstellung technischer Hilfe für den Aufbau der 
Kapazitäten staatlicher Stellen auf allen Ebenen, insbesondere in den Entwicklungsländern, 
um Programme und Projekte auf dem Gebiet der nachhaltigen Urbanisierung und der 
menschlichen Siedlungen zu planen und umzusetzen; 

 10. ist sich dessen bewusst, wie wichtig es ist, die Neue Urbane Agenda auf natio-
naler, subnationaler, kommunaler, regionaler und globaler Ebene unter Berücksichtigung 

_______________ 
7 Resolution 71/256, Anlage. 
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der unterschiedlichen nationalen Realitäten, Kapazitäten und Entwicklungsstufen und unter 
Beachtung nationaler Rechtsvorschriften, Verfahren, Politiken und Prioritäten umzusetzen; 

 11. fordert UN-Habitat nachdrücklich auf, auch weiterhin innovative Methoden, 
Konzepte und Richtlinien zur Datenerhebung, Analyse, Überwachung und Umsetzung zu 
erarbeiten, um die Mitgliedstaaten, insbesondere die Entwicklungsländer, bei Bedarf dabei 
zu unterstützen, auf neu entstehende Probleme und Möglichkeiten in den Städten zu reagieren; 

 12. erkennt an, dass sichergestellt werden muss, dass UN-Habitat über ausreichende 
Kapazitäten verfügt, um faktengestützte Kenntnisse auf dem Gebiet der Urbanisierung auf 
der Grundlage seiner normativen und operativen Tätigkeiten zu erarbeiten und diese Kennt-
nisse zu verwalten und zu verbreiten, wobei sich das Programm auf internationale Überein-
künfte, Bewertungen und Informationsnetze stützt, um die Öffentlichkeit für wichtige sowie 
neu entstehende Probleme im Zusammenhang mit der Urbanisierung zu sensibilisieren; 

 13. fordert UN-Habitat nachdrücklich auf, sicherzustellen, dass seine normativen 
und operativen Tätigkeiten ausgewogen sind, dass seine normative Tätigkeit die operative 
leitet und in sie integriert ist und dass seine Erfahrungen im operativen Bereich Eingang in 
seine normative Tätigkeit finden; 

 14. ermutigt UN-Habitat, auch weiterhin eng mit anderen Institutionen des Systems 
der Vereinten Nationen, insbesondere den Regionalkommissionen, zusammenzuarbeiten, 
die wichtige Partner dabei sind, den Dialog mit den Mitgliedstaaten in den Regionen zu 
suchen, um auf die wirksame Umsetzung der Neuen Urbanen Agenda und der Städte und 
menschliche Siedlungen betreffenden Dimensionen der Agenda 2030 für nachhaltige Ent-
wicklung8 hinzuwirken; 

 15. fordert die zuständigen Organisationen des Systems der Vereinten Nationen auf, 
im Rahmen ihres jeweiligen Mandats und ihrer Ressourcen sicherzustellen, dass bei der 
Durchführung dieser Resolution niemand und auch kein Land zurückgelassen wird; 

 16. legt UN-Habitat nahe, seine Zusammenarbeit mit den internationalen Entwick-
lungsbanken und dem Privatsektor fortzuführen, um eine kohärente politische Unterstützung 
und die Ausrichtung umfangreicher Investitionen im städtischen Bereich an den Grundsät-
zen der Neuen Urbanen Agenda sicherzustellen und höhere Investitionen in die nachhaltige 
Urbanisierung zu erleichtern, unter anderem über die Multi-Partner-Fazilität für nachhaltige 
Stadtentwicklung, den Grünen Klimafonds, die Globale Umweltfazilität, den Anpassungs-
fonds und den Klimainvestitionsfonds; 

Überprüfung und Durchführung 

 17. ersucht den Generalsekretär, einen speziellen freiwilligen Treuhandfonds zur 
Unterstützung von Entwicklungsländern bei der Teilnahme an den Sitzungen der UN-
Habitat-Versammlung und des Exekutivrats einzurichten, und bittet die Mitgliedstaaten, die 
internationalen Finanzinstitutionen, Geberorganisationen, zwischenstaatliche Organisatio-
nen, nichtstaatliche Organisationen und natürliche und juristische Personen, finanzielle Bei-
träge zu dem freiwilligen Treuhandfonds zu leisten; 

 18. ersucht den Generalsekretär außerdem, der Generalversammlung auf ihrer fünf-
undsiebzigsten Tagung einen Fortschrittsbericht über die Durchführung dieser Resolution 
mit dem Titel „Weiterverfolgung der Umsetzung der Neuen Urbanen Agenda und Stärkung 

_______________ 
8 Resolution 70/1. 
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des Programms der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat)“ vorzu-
legen; 

 19. beschließt, den Punkt „Weiterverfolgung der Umsetzung der Neuen Urbanen 
Agenda und Stärkung des Programms der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen 
(UN-Habitat)“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer fünfundsiebzigsten Tagung zur weite-
ren Behandlung dieser Frage aufzunehmen. 

62. Plenarsitzung 
20. Dezember 2018 
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